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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Philipp uo « Chelius t
(Zum 28. Februar .)

Am Allerfeelentage des vergangenen Jahres ist im
Alter von nahezu 92 Jahren , an der Grenze möglicher
Lebensdauer noch im Vollbesitze geistiger Frische und
körperlicher Gesundheit der Großh . Kammerherr und
Geheimerat Philipp von Chelius aus dem Leben ge.
schieden.

Dem Entschlafenen war wie wenigen ein glückliches
Alter beschieden, durchsonnt von der sorgenden Liebe
seiner Familie , getragen von einer aus reicher Lebens¬
erfahrung geschöpften und durch tiefe Religiosität ge-
festigten Lebensanschauung, stets neu angeregt und ge-
kräftigt durch unermüdliche und streng geregelte gei¬
stige Tätigkeit , und ohne Leid, kaum berührt von der
Hand des Todes schlummerte er in der Morgenfrühe in
die Ewigkeit hinüber , deren Geheimnis für den überzeug¬
ten Christen und treuen Sohn seiner Kirche keine
Schrecken hatte . Aufrichtig und herzlich trauern mit den
Seinen all die vielen Freunde , die dem hochsinnigen ,
feingebildeten, stets zuvorkommenden und wohlwollenden
Manne in seinem reich gestalteten langen Leben nahe
stehen durften .

Geheimerat v. Chelius ist im Jahre 1890 schon von
seinem Richteramt und dem öffentlichen Leben zurück-

getreten. Vor den Augen der älteren Bewohner unserer
Residenz aber steht in lebendiger Erinnerung noch die
aufrechte , vornehme Erscheinung des würdigen Greises
mit dem Silberhaare und den fast jugendlich frischen
Zügen, und pietätvoll bewahrt die ältere Juristengenera¬
tion des Landest das Andenken an den pflichttreuen , von
den Aufgaben seines Amtes tief durchdrungenen Richter
des hiesigen Landgerichts, dem vor dem Ausscheiden aus
dem Amte, anläßlich seines 70 . Geburtstages , am 28 .
Februar 1890 , die Gesamtheit seiner Kollegen und Mit¬
arbeiter die herzlichsten Beweise kollegialer Verehrung
und Wertschätzung in sinniger Feier dargebracht hat :

Aus der Schilderung seines Lebensganges , die der Ver -,
storbene selbst in schlichten Worten verfaßte , sei hier wie¬
dergegeben :

Philipp Ernst Maximilian v . Chelius würde in Hei¬
delberg' als "äliester Söhn , des' Geheimtzräts Dk . Maxi¬
milian v . .Chelius , Professors der Chirurgie

,
und Augen¬

heilkunde und seiner Gattin Anna geb . Freiin v . Sens -
burg am 28 . Februar 1820 geboren. Die Jugendzeit ver¬
lebte er im Elternhaus , wo ihm und seinen drei nachge¬
borenen Geschwistern im glücklichsten Familienkreise das
schönste Vorbild geboten wurde . Durch Privatunterricht
vorbereitet, absolvierte er das Gymnasium in Heidelberg
und bezog sodann im Spätjahr 1837 die Universität dort-
selbst . Die Rechtswissenschaft zum Berufe wählend , hörte
er die Vorlesungen der berühmten Rechtslehrer Thibaut ,
Zachariae, Mittermaier und Roßhirt , namentlich aber
auch die geschichtlichen Vorlesungen Schlossers. Die engen
Beziehungen, die zwischen den genanstten Professoren
und seinen geistig hochbegabten Eltern bestanden, gaben
Anlaß, daß auch der junge Student der Rechtswissenschaft
mit seinen Lehrern in nähere persönliche Berührung tre¬
ten durfte , die ihm in späteren Jahren noch als schönste
Erinnerung seiner Jugendzeit galt . Im Umgang mit
so aüsgezeichüÄen' Mänüern und in dem bewegte» . gesell¬
schaftlichen Leben des elterlichen Hauses , wo die be¬
rühmtesten Personen sich begegneten, entfaltete sich bei
ihm der hohe Sinn für Kunst und jene allgemeine Bil¬
dung , die ihm in späteren Jahren Ersatz für so manche
Enttäuschung gewähren konnte und ihn, reichen inneren
Genuß verschaffte . Erstmals im Jahre 1840 im Gefolge
der Großherzogin Stephanie und sodann 1842 in Gesell¬
schaft Mittermaiers besuchte v . Chelius Italien . Rach
bestandener juristischer Staatsprüfung machte er das
Doktorexamen und ' (rat sodann - bei den Oberämtern
Neckargenstind und Heidelberg in die Praxis ' ein-, 1846
vorübergehend zum Dienstverweser von Baden ernannt ,
durchlebte er dort das stürmbewegte Jahr 1848 und die
Revolution von ' 1849 . Treu zu seinem Fürsten haltend ,
verweigerte v . Chelius den von der provisorischen Regie¬
rung geforderten Eid . Seiner Gesinnung wegen verhaftet
und angeblich als Geisel in die Festung Rastatt ver¬
brachst entging er nur durch einen Zufall dem drohenden
Tode . Nach den: Zusammenbruch der Revolution ent¬
lassen, kehrte er nach Baden zurück , wo er im Oktober
1849 zum Assessor ernannt und dem Amt als richterlicher
Beamter beigegeben wurde . 1852 in gleicher Eigenschaft
zum Oberamt "Lahr versetzt , wurde v . Chelius im Jahre
1854 dort Amtmann und kam 1855 zum Stadtamt nach
Mannheini . Nach Errichtung des Amtsgerichts 1857
?um Amtsrichter, 1862 zuin Oberamtsrichter ernannt ,
wurde er 1864 bei der Neuorganisation der Gerichte Rat
am Kreis- und Hofgericht Mannheim und 1868 Mitglied
des Appellationssenats . Im Jahre 1879 anläßlich der
Einführung der deutschen Gerichtsverfassung wurde er
Zum Landgericht Karlsruhe versetzt und gehörte seitderu
diesem Gerichtshöfe bis zu seiner ehrenvollen Zuruhe -
Ivtzung im Jahre 1890 als ältester Rat aii , nachdem er

die ihm 1880 angebotene Stelle des Direktors beim Land¬
gericht Waldshut im Interesse seiner Familie , insbeson¬
dere der Erziehung seiner Söhne wegen, die er mit
treuester Sorgfalt leitete und überwachte, abgelehnt hatte .
Eine Reihe ehrenvoller Auszeichnungen wurde dem ver¬
dienten pflichttreuen und gewissenhaften Mann , der
1882 die Würde eines Kammerherrn und 1893 den Rang
und Titel eines Geheimen Rates erlangte , insbesondere
an den bedeutsamen Tagen seines selten langen und be¬
gnadeten Lebens zuteil . Am 70 . Geburtstage , dem 28.
Februar 1890, verlieh ihni sein Landesherr das Kom-
mandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen mit Eichenlaub, am 80 . Geburtstage das Kom-
mandeurkreuz des Berthold -Ordens und am 90. Geburts¬
tag deu Stern zu diesem Orden . Am gleichen Tag ehrte
den Jubilar der Stern zu dem schon 1889 ihm verliehenen
Preußischen Kronenorden 2 . Klasse, mit dem ihn Seine
Majestät der Kaiser erfreute .

Philipp von Chelius verheiratete sich 1857 mit Harrtet
geb . Parisch, einer durch Schönheit, Geist und Liebenswür¬
digkeit ausgezeichneten Frau , die ihm 1864 schon nach
kurzer überaus glücklicher, durch die Geburt zweier Söhne
gesegneten Ehe durch den Tod entrissen wurde .

Bon Gesellschaft und öffentlichem Leben sich mehr und
mehr seit seiner Zuruhesetzung zurückziehend , lebte PH.
von Chelius durch mehr als zwei Jahrzehnte hier im
Kreise der Seinigen , der Verehrung und Aufmerksamkeit
zahlreicher Freunde sich erfreuend , in steter geistiger Be¬
schäftigung und voll des lebendigsten Interesses an allen
Erscheinungen » . Ereignissen unserer bewegten Zeit . Eine
weise Mäßigung in derLebenshaltung , eine streng geregelte
Tagesordnung , ausgefüllt durchausgedehntemehrsprachige
Korrespondenz, anregende Lektüre und den liebevollen
abendlichen Verkehr mit Kindern und Enkeln , eine treff¬
lich ausgedachte Gedächtnisgymnastik, die mit dem Me¬
morieren und Zitieren aus lateinischen, italienischen und
deutschen Klassikern zugleich über schlaflose Stunden der
Nacht hinweghalf, vor allem aber das unerschütterliche,
auf dem Bewußtsein treu erfüllter Pflicht und redlichen
Stxebens ruhende Gleichgewicht der Oeele, das waren die
Mittel , mit denen der lebensfreudige Greis die Schatten

. des Alters bis zst seinem Tode zu bannen verstanden hat .
Eine charaktervolle , sich treu bleibende Persönlichkeit

- vornehmster Gesinnung, von umfassender vielseitigerBil »
düng und unermüdlicher Arbeitslust , ein gewissenhafter,
erfahrener und würdiger Richter- ein warmherziger Pa »
triot voll Anhänglichkeit und Treue zu seinem Fürsten¬
haus , wie zu Kaiser und Reich , ein über¬
zeugter Sohn seiner Kirche , ein in fürsor¬
gender Liebe den Seinen lebender Familienvater , ein un¬
eigennützigen aUfopfender Freund - so wird Philipp von
Chelius im Andenken und Herzen der Seinen und aller
derer fortleben, denen es vergönnt war , sich des Umgan¬
ges mit dem seltenen Manne und '

seiner Freundschaft
freuen zu dürfen . H ,

Srossberzogtüm Baben .
Edingen f?f. Schwetzingen ) , 28. Febr . Der seinerzeit hier

angestcllte Postbote Herold, welcher nach -Verübung mehrfacher
Schwindeleien und nach Unterschlagung amtlicher Gelder
flüchtig ging, ist laut „ Schwetzinger Ztg .

" in Lörrach verhaftet
worden.-» >

'
, » -

Ettlingen , 27. Febr . Eine von der Arbeiterschaft sehr be¬
grüßte Maßnahme hat Herr Kommerzienrat Lorenz in seiner
hiesigen Maschinenfabrik mit der Anordnung getroffen , daß
von dem bei der Fabrik gelegenen Gute den im Betriebe Be¬
schäftigten frische Vollmilch zum Preise von 20 Pf . für den
Liter abgegeben wird. Sonst zahlt man hier 24 Pf . für den
Liter Milch .

; St . Margen , 28. Febr . -Auf . dem Hofe des I . Faller brach'
infolge eines schadhaften Ofens ein .Brand , aus , der das große
Anwesen in kurzer Zeit vollständig zerstörte. 44 Schsveine

. kämen ( in den Flammen um'
. . Ted Schaden wird auf über ,

j 60 OÖÖ M . geschätzt. : - • ;
Tonaueschingen, 28 . Febr . Über das ' au Pfingsten ds.

' Js . in Tonaueschingen. stattfmderrde 14 : Blind essest des
bad . Stenographenbundes „Stolze/T 'chrey" hat der Fürst
von Fürstenberg das Protektorat übernommen .

Bonydorf , 27 . Febr , Vorgestern fand hier die feierliche
Einweihung des Schwesternhauses des- Vinzentiüsvereins statt .

Vom Bodensec , 27. Febr . Kürzlich fand in Ravensburg die
4 . Vorstandssitzung des „Verbandes der ' Gästhofbesitzer - am
Bodensce und Rhein" statt . Unter anderem wurde wieder ,
wje in den Vorjahren, die Herausgabe 'von 10000 der . bekannten

. Führer in teilweise neuer Ausstattung beschlossen, dieselben ver¬
ursachen einen Kostenaufwand von etwa 4000 Franken . Der

. Verband hat auch in diesem Jahr wieder einen ansehnlichen
Zuspruch von neuen Mitgliedern zu .verzeichnen. Tic diesjäh¬
rige Hauptversammlung findet in ltbörlingen statt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . . Februar .

6 .
' Für Pflanzenfreunde . Mit dem Erwachen der Natur bc - '

ginnt auch die Arbeit im Garten . .beginnt die vermehrte Tätig - ,
kcit an den Zimmerpflanzen . Meist unkundig mit der Pflanzen¬
pflege, mit der Reihenfolge der im Blumen -, Gemüse - oder
Obstgarten zu verrichtenden Arbeiten, häuft der Pflanzcn -
freund Fehler auf Fehler ; wer soll ihm raten ? Hier hilft als

bester Ratgeber der „Gartenfreund "
(Verlag F . Thiergarten .

Karlsruhe ) , das Organ des Verbandes badischer Gartenbau -
Vereine . von Hofgartendirektor Graebencr redigiert ; dasselbe
erscheint zu Beginn eines jeden Monats und behandelt die für
den betreffenden Monat nötigen Arbeiten im Blumen -, Ge¬
müse- und Obstgarten , bringt Mitteilungen allgemeiner Art
und beantwortet alle an ihn gestellten Fragen . Ter Bezugs¬
preis für Nicht -Gartenbauvereinsmitglieder beträgt bei freier
Zustellung 1 M . 50 Pf . im Jahr .

8 . Sitzung der Strafkammer IV vom 26 . Februar . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdircktor Tr . Reiß. Vertreter der Grotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer. Umfangreiche
Schwindeleien bildeten die Grundlage zu der Verhandlung
gegen den 44 Jahre alten Lohgerber Friedrich Wilhelm Michel
aus Dahme wegen Urkundenfälschung und Betrugs . -Der
Angeklagte war früher Klosterbruder und. gehörte längere
Zeit dem Alexianerkloster in Aachen an . Er trat vor einigen
Jahren aus dem Kloster und trieb sich seither beschäftigungs¬los in der Welt herum . Seinen Unterhalt verschaffte er fick
durch Betrügereien . In dem Gewände eines Ordensbruders
suchte er katholische Geistliche und Familien in zahlreichen
Städten Deutschlands und Österreichs auf , denen gegenüber
er sich als Klosterbruder Ludwig Reisinger aus Neustadt tu
Schlesien ausgab und die er unter Vorlage einer von ihm
gefälschten Bescheinigung des Klosters der Barmherzigen Brü¬
der in Neustadt zur Gewährung von Untcrstützungsbeiträgen
für wohltätige Zwecke bestimmte. Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeklagten unter Anrechnung von 7 Monaten
Untersuchungshaft auf 3 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehr¬
verlust .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft .
Die Eröffnung der neuen Stuttgarter Hoftheater findet

Mitte September statt . Die Eröffnungsfeierlichkeiten werden
im großen Stil gehalten sein . Das künstlerische Hauptpro -
gramm soll aus zwei Festvorstellungenbestehen . . V ,

Die Uraufführung von Richard Strauuh ' und Hugo von
Hofmannsthals „Ariadne auf Naxos", ein Divertissement zu
spielen nach dem „ Bürger als Edelmann" von Maliers , wird
Ende Oktober im neuen kleinen Stuttgarter Hofthcater sttatt-
finden . . In den drei ersten Aufführungen des Werkes- werden
das Ensemble des . Deutschen Theaters in Berlin sowie die
Damen Testinn und Hempel gastieren.; in anderen Rollen ,
wird das .Ensemble dxr Stuttgarter Hofoper und der Hofkapelle.
Mitwirken . Der Komponist wird die . erste und dritte dieser
Festaufführungen selbst dirigieren, , während die zweite von
Prof . Dr . Schillings geleitet wird. An diese Vorstellungen -

, werden sich weitere festliche Aufführungen Strautzscber Werke
: mit,dem .geschlossenen Ensemble der Stuttgarter Hofoper (Re¬
gie ; Oberregisseur GerhäUser) anschließcn und zwar . solche von

\ „ (5almic "
, „Elektra " und „ Der Rofenkavglier", teilweise

'
: ebenfalls unter Leitung des -Komponisten .
! Dem Schriftsteller Hofrat Maximilian Schmidt in Mün¬

chen wurden aus Anlaß seines. 86. Geburtstages zahlreiche
( Beweise freundschaftlicher Ehrung zuteil. Prinz Ludwig von
Bayern erschien persönlich bei dem Jubilar und überreichte
einen Blumenstrauß . Fast sämtliche Mitglieder des Königlich ,
bayerischen Hauses gratulierten teils telegraphisch , teils mit
eigenhändigen Schreiben. Der Kaiser , ließ durch

'den preußi -
'

scheu Gesandten von Treutler den Roten Adler-Orden 3 . Kl.
überreichen und seine Glückwünsche zum Ausdruck bringen .

Der bekannte Maler Prof . Hubert v . Herkvmer , der auf sei¬
ner heimatlichen Besitzung in Landsberg am Lech schwer krank
darnicderliegt , hat eine Operation , der er sich unterziehen
mußte, .

' gut überstanden. Es besteht keine direkte Lebensgefahr . .
Der Komponist Engelbert Humperdiirck hat sich von ' seiner

schweren Erkrankung soweit erholt, daß er bereits wieder , zu ■
Fuß gehen kann. Die Lähmüngserscheinungensind vollständig
geschwunden. .

Die neue Station Jungfraujoch . Ein epochemachendes Er -
- eignis in der Geschichte der Jungfraubahn fand in der .Morgen¬
frühe des 21 . Februars statt . Der von Station Eismeer ge¬
gen die Jungfraupyramide vorgetriebene Tunnel durchbrach

( dann in einem kurzen Seitenstollen 8450 Meter über Mee'res -
:. spiegel die Südwand eines vom Mönch auslaufenden Fels -'
( grates , Jungfrau - Joch genannt , weil er - jochartig Jungfrau
>und Mönch verbindet. Ter Stollen selbst hat mehr orientieren¬
den Charakter , indem der eigentliche Tunnel noch etwa 50

. Meter weiter vorgetrieben und dann in eine Stationsanlage '
ausgebaut wird . Die der Aussicht dienenden Bauten , welche
den Laien am meisten interessieren, werden -. bei der neuen
Station , Jnngfraujoch ein für diese Bahn ganz neues Ge¬
prägeträger . . Sie werden nämlich nicht in jenen zhklopenarti-

. gen Aushöhlungen des Berginncrn bestehen, wie man , sie,,von
-den Stationen Rotstock , Eigetwand und Eismeer ' her kennt,
sondern in der schien Weite liegen . Ein vom eigentlichen Joch'

. isolierter , riesiger Felsklotz wird die Aüssichtstirrassc trägen :
Das imposante Schauhaus aus Steinquadern errichtet, wjrd

l mehr gegen den prächtigen ZuckerhUt der Mathild'ev. spitze zü
' stehen kommen und steine großen Tafelglasfenster' sowohl gegen (
' den Süden , als auch gegen Norden richten . Besonders darin
besteht eben neben der Höhe der fundamentale Unterschied

: zwischen Jungfraujoch und den übrigen Stationen der Jung -
; franbahn : Das Große, Gewaltige und Hinreißende, was Eiger -
i wand und Eismeer nur in Ausschnitten , bieten, wirkt auf
Jungfraujoch im weitfassendcn Gesamtbilde. Gegen Norden

-hat man nicht mehr nur die Relicfminiaturcn von Wengern -
^ alp und Grindelwald . Es triit hinzu der gewaltige Fclsauf -
' bau des Jungfraumassivs mit der wild verzückten Jungfrau -
, Pyramide selbst , in deren Falten in der Tiefe die - Glctscher-
katarrakie liegen. . Dazu kommt ferner die grüne Bergmasse
der Wcngernalp , die Ebene von Jnterlaken mit der '

deutlich
- sichtbaren Metropole, der Thunersee mit seinen Orten , die
Mürrenberge , Niesen - und Stockhornkette samt den Sinimen -
taleralpen und dem Aarctal bis Bern und an den Jura . Ge¬
gen Süden liegt, das gewaltigste Gletschcrmcer der Schweiz :

- Jungfraufirn - Aletschglctschcr. Das Auge vermag dasselbe bis
- Eggishorn und Märjelcnsee in all seinen seltsamen Einzwän - '

gütigen durch die kükiffcnartig vorschicßenden Felsrippen der
. Walliser ' Fiescherhörner und des Dreieckhorns zu überblicken.

Abschluß dieser
'
gewaltigen Gebirgsschau bildet das ' Pä -

inorama der Binnentaler Firnen vom Monte Leone bis gegen
' den Sankt Gotthard bin . Tiefe großartige Station Jungfrau¬
stoch wird voraussichtlich bis Ende des kommenden Juni , dem
Verkehr übergeben werden können und dem Berner Oberland ,
wie überhaupt der ganzen Schweiz eine Sehenswürdigkeit
allerersten Ranges sichern.

mm*,.



Zentral - Güterrechts- Regrfter fft» das Grotzherzoatum Baden.
Kreiburg . U.93

In das Güterrechtsrcgister
Band IV wurde eingetragen :

O .-Z. 453 : Weiner, Karl ,
Reisender in Freiburg , und
Emma geborene Reiber .

Vertrag vom 12. Februar
1612 . Gütertrennung .

O .-Z. 454 : Schmidt, Oskar ,
Metzger in Freiburg , u . So¬
fie geborene Nagel.

Vertrag vom 15. Februar
1912 . Gütertrennung .

O .-Z . 455 : Hu«, Josef , Sä -
gcnfeiler in Ebnet , und Ma¬
ria geb. Schäfer .

Vertrag vom 10. Februar
1912 . Allgemein« Güterge¬
meinschaft.

Freiburg , 22 . Febr . 1912 .
Grohh. Amtsgericht.

Heidelberg. U .65
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 173 : Küh¬

ner, Heinrich, Gastwirt in
Heidelberg, und Katharina
geb . Schaar . Vertrag vom
13. Februar 1612 . Güter¬
trennung .

Seite 174 : Ehrhard , Georg,
Stratzenbahnschaffner in Hei¬
delberg, u. Karolina Berta geb .
Röder . Vertrag vom 15. Fe¬
bruar 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Das in § 2 des
Vertrags beschriebene Ver¬
mögen der Frau , sowie alles
dasjenige Vermögen, welches
dieselbe künftighin durch Erb¬
schaft , Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti¬
tel erhält , ist deren Vorbe¬
haltsgut . .

Heidelberg, 2i . Febr . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.151
In das Güterrcchtsregi -

ster wurde zu Band VIII
eingetragen :

Seite 71 : Sakautzski, Frie¬
drich, Sergeant , Karlsruhe ,und Susann « geb. Wagner .
Vertrag vom 8. Febr . 1912.
Errungenschafts -Gemeinschaft.
Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 72 : Koke , Eugen,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Jda Anna geb. Bechtold . Gü¬
tertrennung infolge Konkur¬
ses.

Seite 73 : Söller , Heinrich.
Kaufmann , Karlsruhe , und
Erna geb. Bode . Vertrag vom
21. Februar 1912 . Güter¬
trennung .

Karlsruhe , 26 . Febr . 1912.
Grohh . Amtsgericht B II .

Konstanz. U.102
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 140 : Bach¬
hofer, Franz Josef , Milch¬
händler in Konstanz, u . Anna
geb . Böhler . Vertrag vom
14. Februar 1912 . Güter¬
trennung unter Aufhebung
des seitherigen Güterstandes .

Konstanz, 21 . Febr . 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach. ÜÄ4
Güterrechtsregister -Eintvag

Band I Seite 482 : Kiefer,
Ernst , Schreiner in Höllstein,
und Bertha geb . Cutter . Ver¬
trag vom 14. Februar 1912.
Gütertrennung des B .-G . -B.
unter Aufhebung des seithe¬
rigen gesetzlichen Güterftan -
des.

Lörrach, 20. Febr . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach . U.95
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band I Seite 483 : Brunner ,Otto , Privatmann in Haltin¬
gen, und Marie geb . Schäub¬
le, Vertrag baut 15. Februar
1912 . Gütertrennung des
B . -G .-B. unter Aushebung
des seitherigen gesetzlichen
Güterstandes .

Lörrach, 20. Febr . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Oberkirch . U.66
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Sachs»
Hermann Wilhelm. Sattler
in Peterstal , und Theresia
geb. Kimmig. Vertrag vom
8. Februar 1912 . Gütertren¬
nung gemätz §8 1426 ff. B.-
G .-B. Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrag näher be¬
zeichnete Vermögen.

Oberkirch, 16. Febr . 1912 .
Grohh . Amtsgericht.

Offenburg . U .96
Güterrechtsregistcr -Eintrag

Band II :
Seite 361 : Schmidt, Wil¬

helm, Schmied in Windschläg,und Anna Barbara geboren«
Kemps . Vertrag vom 13. Ja¬
nuar 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Seite 382 : Lurker, Bene-
dift , Landwirt in Windschläg,und Cäzilia geb . Schweis.
Vertrag v. 7. Februar 1912.
Errungenschaftsgemcinschaft.

Offenburg , 16. Febr . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht I.

Pforzheim . U.67
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 53 : Mutzgnng,Karl Friedrich, Graveur zu

Pforzheim -Brötzingen, u . Ka-

tharina geb. Wackcnhut . Ver¬
trag vom 31. Januar 1912.
Gütertrennung .

2. Blatt 54 : Wahl, Hein¬
rich , Bildhauer zu Pforz¬
heim, und Gertrud geb . Klein.
Vertrag vom 6. Febr . 1912.
Errang enfchaftsgrmeinschaft

unter Aufhebung der Ausle¬
gungsvorschrift in 8 1429 B .-
G.-B . Borbehaltsgut der Frau
ist : a) Das im Vertrage nä¬
her bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse , d)
Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht auf ein künfti -
ges Erbrecht , durch Schenkung
oder als Ausstattung er¬
wirbt .
3 . Blatt 55 : Schmitt, Franz

Andreas , Postsekretär zu
Pforzheim -Brötzingen, u . Ok-
tavia geb . Pfleger . Vertrag
vom 6. Dezember 1890 . über¬
geleitete Fahrnisgemeinschaft
des B .-G. -B.

4 . Blatt 56 : Wurst, Ja¬
kob Friedrich , Fuhrmann zu
Pforzheim , und Anna geb .
Blaich. Vertrag vom 5 . Fe¬
bruar 1912 . Gütertrennung .

Pforzheim , 21 . Febr . 1612.
Grotzh . Amtsgericht als Re¬

gistergericht_
Radolfzell. U.97

Güterrechtsregister -Eintrag
Seite 487 : Jung , Adam,
Schlaffer in Radolfzell, und
Margareta geb . Schaaf . Nach
Vertrag vom 27. Juni 1911
besteht Gütertrennung .

Radolfzell . 17. Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Säckingen. U-122
Güterrechtsregistereintrag

Band II Seite 19 : Amsler ,
Julius , Schreiner in Hänner ,

und Amalia geb. Wahmer .
Vertrag vom 31 . Januar 1912 .
Gütertrennung .
Säckingen, 16. Februar 1912 .

Grotzh . Amtsgericht I.
Schwetzingen. U.123

Güterrechtsregistereintrag
Band II St . 64 : Stephan,
Johann VI , Packer in Altlutz¬
heim, und Anna geb. Schwech-
heimer . Vertrag vom 13. Febr .
1912 . Errungenschaftgemein¬
schaft 88 1519 ff. B -G .B.
Schwetzingen, 20. Febr . 1912 .

Grotzh . Amtsgericht II .
Überlingen. 11.68

Güterrechtsregister Bd . II :
Seite 87 : Reichte , Robert ,
Schneidermeister in Salem ,und Theresia geb. Rimmeie .
Durch Vertrag vom 8 . Febr .
1912 wurde allgemeine Gü¬
tergemeinschaft gemätz 88 1437
ff . B . -G .-B . vereinbart . Die
in 8 3 des Ehevertrags be¬
zeichnten Gegenstände find
Borbehaltsgut der Frau .

Überlingen, 20. Febr . 1912 .
j _ Grotzh. Amtsgericht.
Waldkirch . N .98

Güterrechtsregister Band I
O. -Z. 310 : „Tobercr , Gott¬
lob Friedrich» Landwirt in
Ohrensbach, und Anna geb .
Klinger ebenda. Durch Ver¬
trag vom 19. Februar 1612
ist der Güterstand der Ver¬
waltung und Nutznießung
des Ehemannes vereinbart .
Borbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrag näher be¬
zeichnete Vermögen."

Waldkirch, 21 . Febr . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

Wiesloch . U .99
In das Güterrechtsregister

Band I wurde zu O .-Z. 268

betreffend Zahn , FriedrichMüller in Baiertal , u . Mmria geborene Ballmann , heute
eingetragen : Vertrag vom 26
Januar 1912 . Unter Aufhe.

'
bung des bisherigen Güter¬
rechts ist Gütertrennung ne -
mätz § 1426 B .-G .-B . verein¬bart .

Wiesloch, 22 . Febr . 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Wolfach. U-109
Güterrechtsregistereintrag

Band II Seite 366 : Harter,Eduard , Schlossermetster in
Rippoldsau , u . Berta geborene
Schoch, Vertrag vom 7 . Febr.1912 . Errungenschastsgemein -
schast . Vorbehaltsgut der Frau
ist ihr im Vertrage näher be¬
schriebenes Vermögen.
Wolfach, 24. Februar 1912 .

Grotzh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Mannheim . U .150

Zum Bereinsregister , Band
V, Q^Z. 5. wurde heute ein¬
getragen :

Turnerbund Jahn ,
Mannheim -Neckarau.

Mannheim , 15. Febr . 1912.
Grohh . Amtsgericht I .

Bereinsregister .
Wiesloch . U-121

In das Vereinsregister wurde
unter O .Z . 11 eingetragen :
Turnverein Germania Baiertal;
Sitz in Baiertal . Die Satzung
ist am 1 . Februar 1912 er¬
richtet. I . Vorstand ist Maurer
Friedrich Raab in Baiertal
und 3Z Vorstand ist Zigarren¬
macher Peter Treu in Baiertal .
Wiesloch , 26. Februar 1912 .

Grohh . Amtsgericht.

ßjjMiW Rechtspflege .
a - Streitige Gerichtsbarkeit.

11.137.2 .1. Lörrach. Der
Weinhändler Albert Asal in
Lörrach. Prozetzbevollmächtig-
1er : Rcchtsagent Schmieder
daselbst , klagt gegen den Land¬
wirt Adolf Bögtlin, früher
in Binzen , jetzt an unbekann¬
ten Orten , unter der Behaup¬
tung, daß ihm der Beklagte
aus . einem am 25 . Januar
1912 fälligen Wechsel den Be¬
trag von 78 M . 30 Pf . nebst
6 Prozent Zinsen aus 74 M .
40 Pf . vom ' 25 . Januar 1913
schuldig sei mit dem Anträge
auf vorl . vollstreckbare kosten-
fällige Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 78
Mark 30 Pf . nebst 6 Prozent
Zinsen aus 74 M . 49 Pf . vom
25. Januar 1912 an .

Zur mündlichen Verhand - ,
lung des Rechtsstreits ' wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Lörrach auf
Donnerstag , den 2. Mai 1912,

vormittags 10 Uhr,
Zimmer Nr . 4 geladen.

Lörrach. 26 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei Grotzh.

Amtsgerichts Abt. III .

11.153. Breisach, über das
Vermögen des Kaufmanns
Franz Lastowicka in Brei¬
sach, Inhaber der Firma '
Franz Lastowicka wurde heute
am 27. Februar 1912, nach¬
mittags 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Ter Rechtsagent Wilhelm
Vögtle in Breisach wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursftrdernngen sind
bis zum 23. März 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Cs ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die

- Beibehaltung - des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , über die Bestel¬
lung eines. Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon-
kursordnnng bezeichneten Ge¬
genstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderun¬
gen auf
Mittwoch den 3. April 1912,

vormittags 16 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind, ist aufgegeben,

nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder, zu
leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache' und von den
Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 23. März 1912
Anzeige zu machen . >

Breisach, 27. Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber

des Grotzh . Amtsgerichts.
11.152. Karlsruhe , Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Badische
Gummiwarengefellschaft Wi-
denbauer & Co. in Karls¬
ruhe , Inhaber Fritz Widen-
bauer , Kaufmann hier, ist
Termin . zur Abnahme dec
Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlutzverzeichnis
bestimmt auf
Dienstag den 26. März 1912 ,

vormittags 1134 Uhr,
vor Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestratze 2, Ein¬
gang II , III . Stock , Zimmer
Nr . 70.

Karlsruhe . 26 Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberei des

Grotzh . Amtsgerichts A 2.

U . 154 . Müllheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Fnhrhalters
Wilhelm Weber in Müllheim
wurde Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke
bestimmt auf
Mittwoch de» 27 . März 1912,

vormittags 10 Uhr.'
Müllheim , 2T, Febrl 1912 .

Der Gerichtsschreiber
Grotzh. Amtsgerichts.

11,158: Villingen , über
Las Vermögen des Friseurs
Wilhelm Paul in Villingen
wurde heute am 27 . Februar
1912, nachmittags % o Uhr,das Konkursverfahren eröff¬
net , da der Gemeinschuldner
seine Zahlungsunfähigkeit
dargetan und die Eröffnung
des Konkurses selbst bean¬
tragt hat .

Rechtsagent Größer in
Villingen würde zum Kon¬
kursverwalter ' ernannt /

KonknrSforderungen sind
bis zum 19, März 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
Über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei¬
nes anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes u . ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 - der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände sowie
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen aus
Dienstag den 26. Marz 1912,
i - vormittags 11 Uhr.
. Affen Personen , welche eine
zur -Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur - Konkurs - Masse etwas
schuldig sind, wird aufgege¬
ben,' nichts ast den Gerttein-
fchnldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen : für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15 . März 1912
Anzeige zu machen .

Villingen , 27: Febr . 1912 .
Gsrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit-
11.138.2.1 Reustadt (Baden ) .

Das Grotzh . Amtsgericht Neu¬
stadt hat folgendes Aufgebot
erlaffen : Der Hafner und
Landwirt Hermann Greiner .
gen. Grüner , in Rötenbach
hat beantragt , seinen Bruder ,
den verschollenen Kellner Hu¬
bert Greiner , genannt Grü¬
ner , geboren am 3 . Februar
1866 zu Rötenbach, zuletzt in
Neustadt wohnhaft, für tot zu
erklären .

Der bezeichnete Verschol¬
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in ditm auf
Mittwoch, de» 2. Oktbr. 1912,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberaumtenAusgebots -
terrnine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle , welche Auskunfk
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Reustadt (Baden ) ,
den 26 . Februar 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

Durchschnittliche Markt - u» Kadettpreise für die Mache vom 18. Februar dis £4, Februar 1912. (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenLandesamt.)
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23 .— 20.— 19-50 20.- 20.— 7.— 6 — 7 .50 Konstanz . . 10.— 40 36 30 32 184 180 160 190 200 180 240 180 250 1-10 90 20 50 56 60
23 .47 _ ._ 5 .60 8 — Stockach . . 7.— 40 34 30 32 180 180 130 180 170 180 240 180 230 120 100 20 50 50 60
22.75 ■20 — 21 .— 18:50 21.85 0.85 6.25 8.10 Überlingen . , 9 — 40 32 30 34 180 180 150 190 180 180 240 2« ) 230 110 80 20 50 50 60
23 .— 20.50 _ — 19.70 21 .31 2._ 4.40 8.40 Donaueschingen 6.50 36 32 28 36 180 180 - • 180 180 180 220 200 240 90 80 20 68 57 55
23 .— _ .- 6.— 4.80 7 .50 Villingen . . 8.— 44 -38 26 30 186 180 - ; 190 170 170 240 180 240 90 80 20 45 45 55
23 .33. 23.— , - .- 21 .96 6.— 4 .80 ■7.50 Säckingen .- . • a — 40 32: 28 30 180 180 — 192 — 180 220 180 240 100 80 22 44 48 60
22 :80 23 .10 20 -55 •- _—- 21 .50 _ ,_ 4 .75 6.75 Waldshut . . 7 .60 44 30 34 36 170 170 150 190 180 170 240 180 230 100 90 20 48 50 60

21 .50, 20 — . 45 .75 5 .75 8.501 Breisach . . . 9 — 44 40 25 30 172 172 - - 180 180 160 200 180 ’25Ö 100 70 20 45 43 56
22.91 23 -09 20.1— ' - .- 21.50 ' 6 .— 4.60 8.50 I Ettenheim . * 9.40 44 42 26 160 ■160 160 ISO 140 172 200 160 290 100 80 20 48 48 70
22 .— 22 .30 18. - _ ,_ 18 .- 20.— 7.— 6 — 8 .— Freiburg . . 8.40 44. 38 30 30 180 . 172 140 180 180 170 240 200 250 120 90 22 44 44 60

24.— _ #_ _ 20.50 7. - .—,_ 7 .50 Lörrach . . . 9.— 44 42 32 36 * 180 170 130 190 190 190 220 180 260 110 90 22 48 48 50
_ ,_ _ ,_ _ ,_ - Müllheim . . 7.— 40 30 28 32 180 180 ' - 180 180 170 240 200 260 90 80 22 44 44 48

_ _ ._ _ _ #_ - .- Kehl . . . 9.- 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 240 120 90 22 44 48 48
22.50 19 .— ._ ,_ 18.- 22 .50 6.25 5.25 7.25 Lahr . . . . 9 .50 44 36 27 31 188 180 164 180 172 172 220 200 260 120 100 24 46 44 48
23 .— 19 .50 _ ,_ _ >_ 6.- 3 .60 7 .40 Offenburg , 9 . - 40 38 28 ' 190 170 — 170 170 170 240 180 250 100 90 24 46 48 56
22 .50 _ t_ 22.— 6,40 5.60 7.— Baden . . . - .- 48 36 37 — 190 180 — 190 170 170 200 180 280 120 90 24 50 50 50
24 . — 20 -— 21 .— 21 — 7 — 5.60 8 .— Rastatt . . . 10 .— 36 30 29 31 160 160 120 170 180 170 200 200 295 120 — 22 48 48 58
21 .88 18.25 21 .75 17.25 20 .88 7.10 5 .10 8.50 Bruchsal . . 8.50 38 30 28 33 184 180 — 192 192 180 200 200 300 110 90 22 44 50 48
24. — 23.- 21 .50 6.50 5 .40 8. - Durlach . . 9.- - 42 32 31 33 188 180 126 188 180 168 240 200 260 120 85 24 42 50 60
23 . - 20 .25 _ _ _ 22 .— 22 — 6 .20 5.80 8.50 Ettlingen . . 8.- 32 24 ; 28 35 188 180 — 176 170 176 200 180 280 120 100 24 44 52 50

23 .— _ _ 18 .50 23 — 5 .80 4 — 8 .- Karlsruhe . . 9.- 38 34 31‘ 42 * 184 176 122 186 180 148 230 190 270 140 100 24 44 48 54
22 .70 20.70 21 .30 21 .50 6.- _ ,_ 7.67 Pforzheim . 9 .— 42 38 30 34 180 172 — IM 152 152 220 180 290 120 100 24 44 48 44
22 .75 22 .50 20 .25 22 .50 16.75 20 .75 6.25 4 .75 9 .25 Mannheim . 10 .80 44 40 31 34 190 180 150 190 180 150 180 .150 280 140 90 24 40 48 50
23 .75 23 .25 21 .75 22 .75 18.75 22.— 6.— 5.60 8 .— Schwetzingen. 10 — 40 30 25 25 180 180 152 180 180 160 240 200 250 150 110 24 44 48 56
23.78 23.25 20. 17 22 .25 17.39 21 .63 6.- 5.80 8.54 Weinheim . . 9.— 38 32 30 32 180 180 — 180 160 160 200 IM 320 110 75 24 46 44 56
24.25 22 .50 .20.38 22.50 17.63 20.50 6.25 5 .50 10.50 Heidelberg . 10.- 44 36 28 31 188 180 152 180 180 160 188 188 270 125 110 24 48 50 70
22 .— 22 .— 19 .50 2.1 .50 - 21 — 5.7.5 5 .50 9 .- Wiesloch . . 9.— 36 28 28 30 — 180 — 180 — 160 200 180 300 100 80 22 40 44 40
22 .50 21 .50 22 . - 20.— _ ,- - 19.60 6.— 5 .20 8.- Eberbach . . 8 — 40 36 25 28 — 172 120 180 160 100 200 200 280 120 90 22 48 48 60
22 .00 21 .50 19.50 23 .— 18.- 21 .— 5.50 4 .50 8 .— Mosbach . . 8 — 40 36 25 30 — 168 -i- 180 — 100 240 200 300 100 90 20 50 66 50
20.- 20.— 18.50 18.57 1(L— 17.77 5.— 4 — 8 . - Wertheim. . 9.— 40 28 30 32 — 170 110 170 170 160 200 180 r240 100 90 18 40 40 , 40

Engen*) .
Hilzingen . .
Konstanz*) . .
Radolfzell . .
Singen . . .
Metzkirch . .
Pfullendörf .
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf . .
Villingen . .
Bonndorf .
Kenzingen
Freiburg . .
Staufen . .
Kandern . .
Müllheim . .
Kehl * ) . . .
Lahr . . -
Offenburg . .
Wolfach . >
Rastatt . .
Bruchsal' ) . ,
Durlach *) .
Karlsruhe *) .
Mannheim *)- -
Heidelberg*) -
Boxberg*) . -
Mosbach*) . -
Wrrtheim *) .

*
} Preise
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24
24
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22
20
20
22'
17
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20
20
20
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20
20
19
20
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18
20
18
19
22
20
20

für Getreide- bezw . Futte-rarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäfte » bezw. Händler» , Müller» , Landwirten und Fuhrhalter».
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